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Dienstag, 03. Juni

Der zunehmende Mond geht 
durch den Löwe. Schonen Sie
heute Ihre Augen. Beim Arbeiten 
vor einem Bildschirm sollten Sie 
regelmäßige Pausen einlegen, 
um Ihre Augen zu entspannen.

Mittwoch, 04. Juni 

Der zunehmende Mond geht 
vom Löwe in die Jungfrau. Von
einem Zahnarztbesuch sollten Sie
heute Abstand nehmen. Leichte
Zahnschmerzen verschwinden,
wenn Sie eine oder mehrere 
Gewürznelken an den
schmerzenden Zahn legen 
und darauf beißen. 

Donnerstag, 05. Juni

Der zunehmende Mond geht
durch die Jungfrau. Heute ist ein
günstiger Tag um Radieschen, 
Rettiche, Karotten und Rote Bete zu
säen und Knollensellerie zu pflanzen.
Auch die Hausarbeit geht Ihnen
heute leicht von der Hand. 

Freitag, 06. Juni

Der zunehmende Mond geht 
von der Jungfrau in die Waage. 
Ihre Geranien und andere blühende
Pflanzen im Balkonkasten sprechen
heute und morgen auf liebevolle
Pflege besonders gut an. Auch für
einen Kampf gegen Blattläuse
ist heute und morgen ein 
guter Zeitpunkt. 

Samstag, 07. Juni

Der zunehmende Mond geht 
durch die Waage. Bringen Sie 
Ihren Gartenzaun und –weg wieder 
einmal richtig in Schuss. Bei 
zunehmenden Mond sind 
das Pfostensetzen und das 
Laufplattenlegen günstig.

Sonntag, 08. Juni

Der zunehmende Mond geht 
durch die Waage. Heute ist ein
günstiger Tag um Brokkoli zu säen
oder zu setzen. Dasselbe gilt für alle
Arten von Blumen. Lüften Sie Ihre
Wohnung und Ihren Kleiderschrank
mal wieder ordentlich durch.

Montag, 09. Juni

Der zunehmende Mond geht von 
der Waage in den Skorpion. Widmen
Sie den heutigen Tag Ihrem Garten.
Gießen Sie die Pflanzen, mähen 
Sie den Rasen und setzten Sie 
Blumenkohl, Spinat und Fenchel. 
Auf Malerarbeiten sollten Sie 
heute dagegen verzichten.
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Schönster
Messestand

Unter den 94 Ausstellerständen der Eppan Produktiv wurde Alexander
Pircher/Atelier Alex vom während der 3-tägigen Wirtschaftsschau mit
den meisten Stimmen für seinen in Eigenkreation verwirklichten Messe-
stand ausgezeichnet. Bewertet wurden Ästhetik, Originalität, Freundlich-
keit und Beratung. Dem überraschten und sichtbar glücklichen Gold-
schmied, der seit nunmehr 15 Jahren in seiner Werkstatt im Dorfkern von
Eppan selbständig arbeitet, wurde von Markus Pertoll (OK-Chef und
LVH-Ortsobmann Eppan) für den schönsten Stand ein Werk des in Bos-
nien geborenen und in Bozen lebenden Künstlers und Architekten Omer
Berber überreicht.
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(v.l.): Markus Pertoll (OK-Chef 
und LVH-Ortsobmann Eppan), 

Alexander Pircher (Atelier Alex), 
Lorena Ruaz (Event- und 

Projektmanagement, 
LVH.), Nidzara und
Omer Berber und 

Beatrix Unterhofer 
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Liter um Liter schleppten Frauen und Mädchen in
zahlreichen Dörfern Nordostindiens bislang Krüge
mit Wasser zu ihren Unterkünften. „Um sie zu ent-
lasten, haben wir dort im vergangenen Jahr mit den
Spendengeldern aus Südtirol wiederum fünf Was-
sertanks errichten lassen“, erzählt Petra Theiner
von der Vereinigung „Südtiroler Ärzte für die Welt“,
die sich bereits seit Jahren dafür einsetzt. Dadurch
wird den Frauen nicht nur viel Arbeit abgenommen,
sondern mit dem sauberen Wasser werden auch
Krankheiten bekämpft. Großen Wert legt man dar-
auf, dass die Projekte von der Bevölkerung mitge-
tragen werden: „Sie mussten die Wassertanks
selbst bauen“, betont Petra Theiner, „und sind auch
für die Sauberhaltung verantwortlich. So lernen sie,
welchen Wert diese Tanks haben.“ Groß war die
Dankbarkeit der Dorfbewohner – und das hat Petra
Theiner selbst zu spüren bekommen: „Die Men-
schen dort hatten eine unglaubliche Freude. Es ist
einfach unbeschreiblich zu sehen, was wir mit Hilfe
der Südtiroler für sie tun konnten.“

Wasser für die Welt
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